
„Die Schneebrettgefahr ist erheblich.“ Die Bewertung 
der Lawinengefahr erfolgt in fünf Stufen, gering, mässig, 
erheblich, gross und sehr gross. Gefährdet ist das Ein­
zugsgebiet „Täli“ Richtung „Silberhorn“. Wie gross die 
Gefahr in den nächsten Tagen ist, konnte uns Peter 
Lampert nicht sagen, denn in der Nacht sei nochmals 
Schneefall angesagt. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 9. Februar 1999, Seite 3.

Gesperrte Strassen
Am Dienstag vormittag musste die Schlossstrasse ab 

Schloss Vaduz bis Triesenberg aus Sicherheitsgründen 
gesperrt werden. Wegen der Schneeverhältnisse besteht 
die Gefahr von Schneeabrutschungen. Aus diesem Grund 
wurden vorübergehend auch der Rheindamm sowie die 
Strasse zwischen Maseschakreuzung und Rotenboden in 
Triesenberg gesperrt.

Liechtensteiner Vaterland, 10. Februar 1999, Seite 1. 

Malbun teilweise evakuiert
Nach den starken Schneefällen der letzten Tage 

sowie den relativ starken Schneeverfrachtungen durch 
Wind herrscht im Malbun derzeit eine sehr grosse gene­
relle Lawinengefahr. Gestern Dienstag musste durch den 
Lawinendienst die Evakuierung der Häuser und Woh­
nungen im hinteren Teil Malbuns angeordnet werden. Es 
wurden alle Ferienhäuser der hinteren Hälfte beiderseits 

des Talkessels evakuiert. Direkt betroffen sind 55 Per­
sonen, die auf elf Häuser verteilt wohnten. Von den 55 
evakuierten Personen sind 27 direkt nach Hause zurück­
gefahren, während für die restlichen eine Unterkunft 
sowie Verpflegung bis zum möglichen Wiederbezug 
ihrer Wohnung organisiert wurden. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 10. Februar 1999, Seite 1. 

Liechtenstein versinkt im Schnee
„Gut 70 cm Neuschnee innerhalb von 48 Stunden“, 

erklärte Peter Lampert, Leiter des liechtensteinischen 
Lawinendienstes, auf die Frage wie viel Schnee es in Mal­
bun gegeben hat. Aber nicht nur Malbun, sondern auch 
den Talgemeinden, bescherte Frau Holle die grössten 
Schneemassen seit vielen Jahren. In allen Hofeinfahrten 
sah man eifrige „Schneeschaufler“. Der „Buurabund“ in 
Schaan musste gestern sogar einige Schaufelmodelle für 
ausverkauft erklären. Auch den Autofahrern machten 
die Schneefälle schwer zu schaffen und es waren einige 
Blechschäden zu verzeichnen. „Laut unseren Messungen 
in Malbun sind dies die stärksten Schneefälle seit 1994“, 
so Peter Lampert. In diesem Winter sind seit dem 26. 
Oktober bei der Messstation in Malbun vom Lawinen­
dienst 6,5 Meter Niederschlag gemessen worden. „Im 
Monat Januar fiel in Malbun 160 cm Schnee und im Feb­
ruar fielen bis heute bereits 190 cm“, beschreibt Lampert 
die Dimensionen der Schneefälle der letzten Tage. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 19. Februar 1999, Seite 1. 
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